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b) un emolument supplementaire de 25 francs suisses 
pour toute classe de la Classification internationale 
en sus de la troisieme dans laquelle seront ranges 
les produits ou services auxquels s’applique la 
marque;

c) un complement d’emolument de 25 francs suisses 
par pays pour toute demande d’extension de pro­
tection conformement ä Particle 3ter.

(31 Toutefois, l’emolument supplementaire specifie ä 
Palinea (2), lettre b), pourra etre regle dans un delai ä 
fixer par le Reglement d’execution, si le nombre des 
classes de produits ou services а ete fixe ou conteste par 
le Bureau international et sans qu’il soit porte prejudice 
ä la date de Penregistrement. Si, ä Pexpiration du delai 
susdit, Pemolument supplementaire n’a pas ete paye ou 
si la liste des produits ou services n’a pas ete reduite 
par le deposant dans la mesure necessaire, la demande 
d'enregistrement international sera consideree comme 
abandonnee.

(4) Le prpduit annuel des diverses recettes de Penre­
gistrement international, ä Pexception de celles prevues 
sous b) et c) de Palinea (2), sera reparti par parts egales 
entre les pays parties au present Acte par les soins du 
Bureau international, apres deduction des frais et 
charges necessites par Pexecution dudit Acte.

Si, au moment de Pentree en vigueur du present 
Acte, un pays n’a encore adhere ni ä l’Acte de La Haye, 
ni ä celui de Londres, il n’aura droit, jusqu’ä la date 
de Pentree en vigueur de son adhesion, qu’ä une 
repartition de Pexcedent de recettes calcule sur la base 
des anciens textes.

(5) Les sommes provenant des emoluments supple- 
mentaires, vises ä Palinea (2), lettre b), seront reparties 
ä Pexpiration de chaque annee entre les pays parties au 
präsent Acte proportionnellement au nombre de mar­
ques pour lesquelles la protection aura ete demandee 
dans chacun d’eux durant l’annee ecoulee, ce nombre 
etant affecte, en ce qui concerne les pays ä examen 
prealable, d’un coefficient qui sera determine par le 
Reglement d’exdcution.

(6) Les sommes provenant des complements d’emolu- 
ments vises ä Palinea (2), lettre e), seront reparties 
selon les regies de Palinea (5) entre les pays ayant fait 
usage de la faculte ргёѵие ä Particle 3bis.

(7) En -e qui concerne Pemolument de base, le 
deposant aura la faculte de n’aequitter au moment de 
la demande d’enregistrement international qu’un mon- 
tant de base de 125 francs suisses pour la premiere 
marque et de 100 francs suisses pour chacune des mar­
ques deposees en meme temps que la premiere.

(8) Si le deposant fait usage de cette faculte, il devra, 
avant Pexpiration d’un delai de dix ans, compte ä 
partir de Penregistrement international, verser au 
Bureau international un solde d’emolument de base de 
100 francs suisses pour la premiere marque et de 
75 francs suisses pour chacune des marques deposäes 
en meme temps que la premiere, faute de quoi, ä 
Pexpiration de ce delai, il perdra le benöfice de son 
enregistrement. Six mois avant cette expiration, le 
Bureau international rappellera au deposant et ä son 
mandataire, par l’envoi d’un avis offleieux, la date

b) einer Zusatzgebühr von 25 Schweizer Franken 
für jede die dritte Klasse übersteigende Klasse 
der internationalen Klassifikation, in welche die 
Waren oder Dienstleistungen eingeordnet wer­
den, auf die sich die Marke bezieht;

c) einer Ergänzungsgebühr von 25 Schweizer Fran­
ken je Land für jedes Gesuch um Ausdehnung 
des Schutzes gemäß Artikel 3ter.

(3) Die im Absatz 2 Buchstabe b geregelte Zusatz­
gebühr kann jedoch, ohne daß sich dies auf den Zeit­
punkt der Registrierung auswirkt, innerhalb einer von 
der Ausführungsordnung festzusetzenden Frist entrich­
tet werden, wenn die Zahl der Klassen der Waren oder 
Dienstleistungen vom Internationalen Büro festgesetzt 
oder bestritten worden ist. Ist bei .Ablauf der genann­
ten Frist die Zusatzgebühr nicht entrichtet oder das 
Verzeichnis der Waren oder Dienstleistungen vom Hin­
terleger nicht - in dem erforderlichen Ausmaß einge­
schränkt worden, so gilt das Gesuch um internationale 
Registrierung als zurückgenommen.

(4) Der jährliche Gesamtbetrag der verschiedenen 
Einnahmen aus der internationalen Registrierung wird 
mit Ausnahme der im Absatz 2 Buchstaben b und c 
vorgesehenen Einnahmen, nach Abzug der durch die 
Ausführung dieses Abkommens verursachten Kosten 
und Aufwendungen vom Internationalen Büro zu glei­
chen Teilen unter die diesem Abkommen angehören­
den Länder verteilt.

Ist ein Land bis zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Fassung des Abkommens weder der Haager noch 
der Londoner Fassung beigetreten, so hat es bis zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens seines Beitritts nur An­
spruch auf eine Verteilung des auf der Grundlage der 
früheren Fassungen errechneten Einnahmenüber­
schusses.

(5) Die sich aus den Zusatzgebühren gemäß Absatz 2 
Buchstabe b ergebenden Beträge werden nach Ablauf 
jedes Jahres unter die dieser Fassung des Abkommens 
angehörenden Länder im Verhältnis zur Zahl der Mar­
ken verteilt, für die während des abgelaufenen Jahres 
in jedem dieser Länder der Schutz beantragt worden 
ist. Soweit es sich um Länder mit Vorprüfung handelt, 
wird diese Zahl mit einem Koeffizienten vervielfacht, 
der in der Ausführungsordnung festgesetzt wird.

(6) Die sich aus den Ergänzungsgebühren gemäß Ab­
satz 2 Buchstabe c ergebenden Beträge werden nach 
den Regeln des Absatzes 5 unter die Länder verteilt, 
die von der im Artikel 3bls vorgesehenen Befugnis Ge­
brauch gemacht haben.

(7) Hinsichtlich der Grundgebühr ist der Hinterleger 
befugt, mit dem Gesuch um internationale Registrie­
rung nur einen Grundbetrag von 125 Schweizer Fran­
ken für die erste Marke und von 100 Schweizer Fran­
ken für jede gleichzeitig mit der ersten hinterlegte 
Marke zu entrichten.

(8) Macht der Hinterleger von dieser Befugnis Ge­
brauch, so hat er vor Ablauf einer Frist von zehn Jah­
ren seit der internationalen Registrierung an das Inter­
nationale Büro einen Restgrundbetrag von 100 Schwei­
zer Franken für die erste Marke und von 75 Schweizer 
Franken für jede gleichzeitig mit der ersten hinter­
legten Marke zu entrichten; andernfalls verliert er bei 
Ablauf der Frist die Vorteile aus seiner Registrierung. 
Sechs Monate vor diesem Fristablauf erinnert das In-


